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«Baupolizeiliche »eteiM*
gnttgen Der ©taDt Surii$
würben am 20. luguft für
fotgenbe Sauprojeüte, teil'
weife unter Sebtngungen, er»

teilt: ©tabt 3üricb für einen

©puppen am ©rligatterweg, ßüric^ 2; 3. 3- SBeilen*

mann, Saumeifter, für bie @lnrid)timg »on Aborten im

©adjftocfe ber Käufer ifiofjbergftraffe 20, 22, 24, 26, 28,

30, 32, 34 unb SÜtutfd&ellenfirafce 5 unb bie ©rfteüung
oon Sin f riebun gen, güritf) 2; @. ßoellner, 9lrd)itelt, für
ein ©infamilienbaul ©roff elftraf) s 31, 3üricb 2; ©tabt
3üticb für eine ©ilo-SJlnbaute ©lifabeibenftr. 17, 3ürtcb 3;
©n6er & ßiegler unb ©über & So., ^ßapierbanbler, für
ein ®efd)aft§= unb Sagerbaul Simmatftr. 63/65, 3ütidj5;
9tt, SHotter, Slrc^iteït, für 93ranbmauetburd)brücf)e tm
bellet unb ©rbgefrfwfj bei ©aufel Sutnerfir. 11, 3ürüb 6;
©aoib Steiler, ©djloffer, für jwei ®oppetmebrfamitten=
häufet mit ©infttebungen Sumerftr. 12 unb 14, 3üridj 6;
<3. ©e^rig für 9tbänberung bei ©aultüroorbacbel unb

ber ©aultüroorlreppe ©cbmelzbergftrafse 28, 3üri<h 7;
@. Sütel)er für etne ©infrtebung SJtittelbergftetg Str. 19,

Sürid) 7; ©enri) Sßetf, ©c^reinermetfter, für einen Uni'
bau bel ©aufel gorcbftraße 110, 3ürict) 7; ©ermann
^ßeter für einen 23eranba 2lnbau SSottaftr. 16, 3üncp 7 ;

®. SRofenfelb, SDte^germetfter, für ©inric^tung einer £ep>

pidjreinigunglanftalt unb ©cfteüung eine! Salfonl gordj:
jtcaffe 216, gütidj 7; grau S. ©enn äBinter für ein
Sabenloîal, etn ©djaitfenfter unb eine ©htgangltreppe
gorcbftrafje 225, 3üricb 7 ; 91. 2Biünet'$arrer, ircljiteU,
für ein zweitel fïeUergeft^o© unb SSerfctjlebung oon SBänben
im ©acbftodc Srafiftrafje 21, 3üricb 7; grau @. leblt
unb g. Slum für einen 3luf= unb Umbau SOtittelfir. 47
unb 49, 3ücief) 8.

güt De« ©au einer Dritten ©umbaue für Die
Hantonlfebule in Sütidf, mit ßubebörräumen, fowie
für bie Inlage einer 3entral£)eijung in ber erften
Surnballe bewilligte ber ßantonlrat bem 9tegterung§=
rat, mit 83 gegen 51 Stimmen, einen Jîrebit oon runb
160,000 gr. aul bem 9teubauten!onto. ©et Referent,
©err Sßerber, berichtete, baf) etn günfiiger Sauplatj
außerhalb bel Surnplabel nic^t gefunben werben tonnte,
©em SBunfc^e, ben Sltcf oom ©etmplatj burcb ben
Surnplab auf bie alte KantonSf^ule ju erhalten, tnbem
bie neue ©alle entweber Iäng§ ber SurnljatUftrafje, läng§
ber 9tämiftra§e ober im ©tntergrunb oor bem Sreppen»
aufgang jur Kantonsfchule aufgefteüt würbe, würbe oon
fetten ber Surnlehrer, wie ber Steftorenfonferenj ent=
gegengehalten, bafj jene S aufte Gen für ba§ Surnen im
greien pfolge ihrer ruhigen Sage nidjt entbehrt werben
tönnten. 3ll§ einziger, für btebritte©alle empfeh»
lenäwerter Saupla^ würbe ein Streifen, parallel
jum ©eimplah, swifchen ben beiben oorhanbenen Sunt»
ballen bezeichnet, wetl ba§ Surnen im greien, in ber
Stühe bei ©eimplahel, zufolge bei ©trafjenlärm! be=
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Zürich. V-« 3«. A«g«st ISIS.

Wirchpttinrîìch « Hast du ein großes Gut, begehre nicht noch kleines,
MuHlü/Piach, Wenn dir die Sonne scheint, bedarfst du Kerzenscheines?

SSU-Ldl0M.

Baupolizeiliche Bewilli-
gusgsA ve? Stadt Zürich
wurden am 20. August für
folgende Bauprojekte, teil-
weife unter Bedingungen, er-

teilt: Stadt Zürich für einen

Schuppen am Erligatterweg, Zürich 2; I. I. Weilen-

mann, Baumeister, für die Einrichtung von Aborten im

Dachstocke der Häuser Roßbergstraße 20, 22, 24, 26, 28,

30, 32, 34 und Mutschellenstroße 5 und die Erstellung
von Einfriedungen, Zürich 2; E. Zoellner, Architekt, für
ein Einfamilienhaus Drosfelstraß- 34, Zürich 2; Stadt
Zürich für eine Silo-Anbaute Elisabethenftr. 47, Zürich 3;
Huber à Ziegler und Huber à Co., Papierhändler, für
ein Geschäfts- und Lagerhaus Limmatstr. 63/65, Zürich 5;
M. Rotter. Architekt, für Brandmauerdurchbrüche im
Keller und Erdgeschoß des Hauses Turnerstr. 44, Zürich 6;
David Theiler, Schlosser, für zwei Doppelmehrfamilien-
Häuser mit Einfriedungen Turnerstr. 42 und 44, Zürich 6;
G. Gehrig für Abänderung des Haustürvordaches und

der Haustürvortreppe Schmelzbergstraße 28, Zürich 7;
E. Meyer für eine Einfriedung Mittelbergsteig Nr. 49,

Zürich 7; Henry Perk, Schreinermeister, für einen 44m-

bau des Hauses Forchstraße 440, Zürich 7; Hermann
Peter für einen Veranda Anbau Voltastr. 46, Zürich 7 ;

D. Rosenfeld, Metzgermeister, für Einrichtung einer Tep-

pichreinigungsanftalt und Erstellung eines Balkons Forch-
stcaße 246, Zürich 7; Frau L. Senn-Winter für ein
Ladenlokal, ein Schaufenster und eine Eingangstreppe
Forchstraße 225, Zürich 7 ; A. Witmer-Karrer, Architekt,
für ein zweites Kellergeschoß und Verschiebung von Wänden
im Dachstock Kraftstraße 24. Zürich 7; Frau E. Aebli
und F. Blum für einen Auf- und Umbau Mittelstr. 47
und 49, Zürich 8.

Für den Bau einer dritten Turnhalle für die
Kantonsschule in Zürich, mit Zubehörräumen, sowie
für die Anlage einer Zentralheizung in der ersten
Turnhalle bewilligte der Kantonsrat dem Regierungs-
rat, mit 83 gegen 54 Stimmen, einen Kredit von rund
460.000 Fr. aus dem Neubautenkonto. Der Referent,
Herr Werder, berichtete, daß ein günstiger Bauplatz
außerhalb des Turnplatzes nicht gefunden werden konnte.
Dem Wunsche, den Blick vom Heimplatz durch den
Turnplatz auf die alte Kantonsschule zu erhalten, indem
die neue Halle entweder längs der Turnhallestraße. längs
der Rämistraße oder im Hintergrund vor dem Treppen-
aufgang zur Kantonsschule aufgestellt würde, wurde von
feiten der Turnlehrer, wie der Rektorenkonferenz ent-
gegengehalten, daß jene Baustellen für das Turnen im
Freien zufolge ihrer ruhigen Lage nicht entbehrt werden
könnten. Als einziger, für die dritte H alle empfeh -

lenswerter Bauplatz wurde ein Streifen, parallel
zum Heimplatz, zwischen den beiden vorhandenen Turn-
hallen bezeichnet, weil das Turnen im Freien, in der
Nähe des Heimplatzes, zufolge des Straßenlärms be-
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ftänbigen ©iörungen auSgefetjt fet. ©o entsteh man
fid) für bte Anlage einer SerbinbungSballe längs
beS ÇeimplabeS jroifd^en ben beftebenben fallen;
btefe foti einen genügenb großen ©urnraum, eine offene
©prungbalte unb eine 2Bob«ung für ben ©urnabroart
enthalten.

©te SRSrnnlidjleUe« im SeztrtSgebSnbe in Sülah
(Zürich) oermögen fd)on feit längerer Zeit ben geftellten
Anforderungen nicht meijr ju genügen; fie finb nament=
ltd) p enge getoorben. ®a§ ©tähthen Sülad) fte^t fid)
bes^aib oor bie [Jtotroenbigfeit gefteHt, ben unzulänglichen
Serbältniffen burh einen Sin bau an baS jetzige @2=

bäube ober einen Neubau zu begegnen. ©in britteS
fßrojeft möchte, ba bie ©eïunbarfd)ul=®emetnbe über
furj ober lang ebenfalls einen [Reubau z« befdjlteßen
bat, baS bann freiroerbenbe alte ©efunbarfhul»
©ebäube tn ein gentralgebäube für 93egiïï§rat unb
SezirïSgeriht umbauen unb baS alte ©ebäube als ®e
fängniS unb ®efangenroartS=2Bobnung fortbefteben laffen.
©er enbgültige Sefdjluß tn biefer Saufrage ftebt ber
©emeinbeoetfammlung zu.

»awli^eS anS Siel (Sern). ®aS moberne ©efhäfts«
bau§ ber girrna ©ebr. £>eß 21.»©. an ber ÜRibaugoffe
nähert ftdj ber Sollenbung feines 2luSbaueS, fo bag ber
neuefte fjlügel joabrfdjetnlici) fhon näcbften SBtnter be=

Zogen rcerben ïann. — ©te ©ifenbanblung ©fhäppät
an ber Ranalgaffe oergrößert ibre ©efhäftSräume gegen
bte SRarftgaffe bin-

SSaffetoerforgnngSfiottien in ©bnn (Sern), ©er
©emeinberat nimmt tn 2tuSfid)t, bte aUgemetne 3öaffer=
oerforgung in folgenber SBetfe zu ergänzen : a) Auf bem
SränbltSberg an ber Sauenen ein ïleinereS fReferootr
Zu erridjten unb burcb eine zu erftellenbe S ei tun g bie

Käufer an ber obern Sauenen mit ©rudroaffer au§
biefem Steferooir zu oetforgen, zugleid) audj bie notroen=
bigen £9 brant en anzufetjen. b) ®a§ ttoerlaufroaffer
auS bem [Riebboben<fReferooir zu [offen unb tn einer
befonberen Seitung tn baS Sähimattquartier mit
©tnmünbung tn bte befiebenbe Bettung bei ber Sellerioe
Zu führen, rooburcb bte SBafferoerforgung oon ©olbirotl
auch für bte ©tabt nubbar gemalt roerben ïann. —
©te Arbeiten felbft finb auf ben ©pätberbfi zu oer^
fdjteben unb eoentueU als [Rotftanbarbeiten auSzu=
führen, ber ©emeinbeoerfammlung roerben bte notroero
bigen Rrebitbegebren noch unterbreitet roerben.

Sßafferuerforgtwg tn ^ntagemeinben. ©er lange
Aufenthalt unferet ©ruppen an ber ©renze bat e§ not=
roenbig gemäht, ben ©emeinben tn ben gretbergen etne

SBafferoerforgung zu oerfdjaffen. ©troa etn ©ubenb
©emeinben finb bereits oon ber berntfhen [Regierung
etngelaben roorben, unoerzüglth bte notroenbigen Arbeiten
einzuleiten, ©djroer ift bie Sefdjaffung einer folcben
Anlage einzig für bte ©emeinben SeS Sois, Se Sémont,
2Rontfaucon, ©piquerez unb ©pauoiHerë, bte auf ben
Çôben Itegen unb feine Quellgebiete tn ber [Rahe haben,
fo baß bte Serforgung nur burcb Anlegung oon fßump^
roetïen gefcbeben ïann.

Sautoefen tn iRSfelS (©laruê). (Korr.) ©te ®e>
metnboerfammlung oon [RäfelS genehmigte bas ©efucb
ber ©ebrüber Sanbolt, ©âge, betreffenb Sobenabtretung
tn unmittelbarer Stäbe ibreS ©taHeS außerhalb beS ©orfeS
zur ©rftellung etneS 2BobnbaufeS unb zwar 57 Stuten
p gr. 18.-.

^ <3oIotbtttntfjb=lantonaleS Sürgetafql. ®em Ser»
nehmen nacb roirb bte Serfammlung ber Sertreter ber
Surgergemetnben, bte enbgültig über bte Sürgerafplfrage
entfcgetben foil, ©amStag ben 11. September, nahmit»
tagS, tm RantonSratSfaale tn ©olotburn fiattftnben.

— ®ie AuSfiellung ber beim SSBetlberoerb zur

©rlangung oon Plänen eingereihten 90 projette im
RantonSfhuIgebäube, Oftflügel, I. ©tod (Stngang com
Sttebbolz auS) ift bis unb mit ©onntag ben 5. September
tâgtid) oon 9Vz bis 12 unb 2 bi§ 5 Ubi geöffnet.

®a3 neue ©h«ïhau3 in 5HtIe$beim (Safellanb)
ift ein fßrahtbau. ©etn ©djopfer ift ^>err 3lrchiteït
Çeman au§ Safe I, ber auch bie ïûnftterifcEje Ober=

lettung über ben Sau führte, ©igentlidb hätte berfelbe
fcbon oor einem Qabr bem Setrtebe übergeben roerben
follen, boh würbe er niä)t burh bte ©huljugenb, fon=
bern burh ba§ SRilttär etngeroetbt. ©er auf 304,000
oeranfhlagte Sau ïommt Infolge oon oerfhtebenen 9Jlebr=
arbeiten famt ©pritjenbaus unb SRobiliar auf 388,000
granïen zu flehen, roobeK baS Subget um gr. 22,000
überfhritten roorben ift.

groölf geräumige ©hulfäle, tn benen 50—60 Kinber
unterrihtet roerben ïônnen, finb ausgebaut. ©timmung§=
doK tn ben garbert gehalten, zeigen fte mobernfte @in=

rihtung : Zentralheizung, Sentilationèfhâhte, eleïtrifheS
Siht/ ©oppeloerglafung an ben ffenftern, zroetjiher Sânïe
unb an ber SBanb befeftigte oerfhtebbare Sßanbtafeln.
©er lünftlerifhe 2Banbfhwud forgt für ruhige roobl=
tuenbe Stimmung, ©urh einen breiten ©ang gelangt
man tn ben einfachen ©emetnbefaal mit praïtifher Se=

ftublung. 3tuh Sebrerzimmer, SRaterialzimmer, roooon
bereits zwet oon ber geroerblthen gortbilbungSfdjule be=

legt finb, treffen roir nebft einem für bte ©elunbarfdjule
referotertem ©aal, ber 2ßaffer=, eleïtrifhen Siht» unb
©aSanfhlu^ befht unb ooüftänbig oerbunïelt roerben
ïann.

©er Gcfirih gletht eher einer mächtigen fpaüe, eS

tonnen barauS bequem fteben neue ©hulzimmer erfteüt
roerben. 3m ©outerratn finben roir etne Rühe mit zwei
©asberben für bie fpauSbaltungSfhule, etn ©hulbab mit
20 ©oudfen nebft Énïletberaum, forote ÇanbarbeitSfâle.
äRit bem ©h"^auS ift burh eine« Saubengang öa§

©prihenbauS mit ber 2lbroart§=2Bobnung oerbunben.
©tefer ©ang oerletbt bem ©anzen bte 3ufammengebörig»
fett. 3w Çof finben roir ba§ ©tanbbilb eines lernenben
Knaben oon Silbbauer 21 ug. $eer tn 2lrleSbetm.

SauIiheS «»§ ©t. ©aßen, ©te ©ebäulthfetten auf
ber Stegenfhaft zum „grtebberg", ©de Unterer ©rabero
Södlinftra^e, roelhe Stegenfhaft btefeS grübiabr oon ber
©emüfebanblung g. u. S. SRentfh fäuflih erroorben
tourbe, follen einer grünblthen SRenooation unterzogen
roerben. ©te großen [Räumtihfetten, bte roobl fhon
oerfhtebenen 3weden gebient haben, nah 3lu§fage eines
alten ©t. ©aïïerS z- 93. cor ber 3eit ber ©ifenbabnen
als [Remifen für bie Dmntbuffe, bte ben regelmäßigen
Serïebr nah Zürich oermittelten, follen tn etn ®emüfe=
magaztn umgebaut roerben, rooffir fie fth infolge ihrer
günftigen ©imenfionen gut eignen.

®aS angebaute äßobnbauS, roobl eines ber älteften
Käufer außerhalb ber ©tabtmauern, roirb nochmals oer»

puht, um erft fpäter, nahbem roteber normalere 3etten
eingetreten fetn roerben, mobernen Sauten pafc zu mähen.

©ie arbeiten an ber Dberalpbaßn in ©ranbSnben
geben orbentlth oorroärtS. @S finb zum größten ©eil
etnbeimifhe 2lrbeitSträfte befhäftigt, roetl bte 3taltener
fehlen. Son ©ifentiS bis ©fhamutt finb bte ©eletfe
gelegt unb oertebren fhon SORaterialzüge. 2luf ber Urner
©ette ift man bamit fhon bis an bte KantonSgrenze auf
ber Qberalp gelangt.

§ota«3Rarinbei;ihre.
©tetgenbe ftoljpreife. 3« letter Zeit haben laut

„Sritgger ©agblatt" bte 2îubb oljpreife eine beträht»
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ständigen Störungen ausgesetzt sei. So entschied man
sich für die Anlage einer Verbindungshalle längs
des Heimplatzes zwischen den bestehenden Hallen;
diese soll einen genügend großen Turnraum, eine offene
Sprunghalle und eine Wohnung für den Turnabwart
enthalten.

Die Räumlichkeiten im BezirksgeSSude in BSlach
(Zürich) vermögen schon seit längerer Zeit den gestellten
Anforderungen nicht mehr zu genügen; sie sind nament-
lich zu enge geworden. Das Städtchen Bülach sieht sich

deshalb vor die Notwendigkett gestellt, den unzulänglichen
Verhältnissen durch einen Anbau an das jetzige Ge-
bäude oder einen Neubau zu begegnen. Ein drittes
Projekt möchte, da die Sekundarschul-Gemeinde über
kurz oder lang ebenfalls einen Neubau zu beschließen
hat, das dann freiwerdende alte Sekundarschul-
Gebäude in ein Zentralgebäude für Bezirksrat und
Bezirksgericht umbauen und das alte Gebäude als Ge-
fängnis und Gefangenwarts-Wohnung fortbestehen lassen.
Der endgültige Beschluß in dieser Baufrage steht der
Gemeindeversammlung zu.

Bauliches a«S Biel (Bern). Das moderne Geschäfts-
Haus der Firma Gebr. Heß A.-G. an der Nidaugasfe
nähert sich der Vollendung seines Ausbaues, so daß der
neueste Flügel wahrscheinlich schon nächsten Winter be-

zogen werden kann. — Die Eisenhandlung Tschäppät
an der Kanalgasse vergrößert ihre Geschäftsräume gegen
die Marktgasse hin.

Wasserversorgungsbauten in Thu« (Bern). Der
Gemeinderat nimmt in Aussicht, die allgemeine Wasser-
Versorgung in folgender Weise zu ergänzen: a) Auf dem

Brändlisberg an der Lauenen ein kleineres Reservoir
zu errichten und durch eine zu erstellende Leitung die

Häuser an der obern Lauenen mit Druckwasser aus
diesem Reservoir zu versorgen, zugleich auch die notwen-
digen Hydranten anzusetzen, b) Das llverlaufwasser
aus dem Riedboden-Reserooir zu fassen und in einer
besonderen Leitung in das Bächimattquartier mit
Einmündung in die bestehende Leitung bei der Bellerive
zu führen, wodurch die Wasserversorgung von Goldiwil
auch für die Stadt nutzbar gemacht werden kann. —
Die Arbeiten selbst sind auf den Spätherbst zu ver-
schieben und eventuell als Not standarbeiten auszu-
führen, der Gemeindeversammlung werden die notwen-
digen Kreditbegehren noch unterbreitet werden.

Wasserversorg«»g in Jnragemeinden. Der lange
Aufenthalt unserer Truppen an der Grenze hat es not-
wendig gemacht, den Gemeinden in den Freibergen eine
Wasserversorgung zu verschaffen. Etwa ein Dutzend
Gemeinden sind bereits von der bernischen Regierung
eingeladen worden, unverzüglich die notwendigen Arbeiten
einzuleiten. Schwer ist die Beschaffung einer solchen
Anlage einzig für die Gemeinden Les Bois, Le Bàont,
Montfaucon, Epiquerez und Epauvillers, die auf den
Höhen liegen und keine Quellgebiete in der Nähe haben,
so daß die Versorgung nur durch Anlegung von Pump-
werken geschehen kann.

Bauwesen in Nafels (Glarus). (Korr.) Die Ge-
meindversammlung von Näfels genehmigte das Gesuch
der Gebrüder Landolt, Säge, betreffend Bodenabtretung
in unmittelbarer Nähe ihres Stalles außerhalb des Dorfes
zur Erstellung eines Wohnhauses und zwar 57 Ruten
zu Fr. 18.-.

Solothurnisch-kantonales Bürgerasyl. Dem Ver-
nehmen nach wird die Versammlung der Vertreter der
Bürgergemeinden, die endgültig über die Bürgerasylfrage
entscheiden soll, Samstag den 11. September, nachmit-
tags, nn Kantonsratssaale in Solothurn stattfinden.

— Die Ausstellung der beim Wettbewerb zur

Erlangung von Plänen eingereichten 90 Projekte im
Kantonsschulgebäude, Ostflügel. I. Stock (Eingang vom
Riedholz aus) ist bis und mit Sonntag den 5. September
täglich von 9V- bis 12 und 2 bis 5 Uhr geöffnet.

Das neue SchulhauS in Arlesheim (Baselland)
ist ein Prachtbau. Sein Schöpfer ist Herr Architekt
He m an aus Basel, der auch die künstlerische Ober-
leitung über den Bau führte. Eigentlich hätte derselbe
schon vor einem Jahr dem Betriebe übergeben werden
follen, doch wurde er nicht durch die Schuljugend, son-
dern durch das Militär eingeweiht. Der auf 304,000
veranschlagte Bau kommt infolge von verschiedenen Mehr-
arbeiten samt Spritzenhaus und Mobiliar auf 388,000
Franken zu stehen, wobei, das Budget um Fr. 22,000
überschritten worden ist.

Zwölf geräumige Schulsäle, in denen 50—60 Kinder
unterrichtet werden können, sind ausgebaut. Stimmungs-
voll in den Farben gehalten, zeigen sie modernste Ein-
richtung: Zentralheizung, Ventilationsfchächte, elektrisches
Licht, Doppelnerglasung an den Fenstern, Zweisitzer Bänke
und an der Wand befestigte verschiebbare Wandtafeln.
Der künstlerische Wandschmuck sorgt für ruhige wohl-
tuende Stimmung. Durch einen breiten Gang gelangt
man in den einfachen Gemeindesaal mit praktischer Be-
stuhlung. Auch Lehrerzimmer, Materialzimmer, wovon
bereits zwei von der gewerblichen Fortbildungsschule be-

legt sind, treffen wir nebst einem für die Sekundärschule
reserviertem Saal, der Wasser-, elektrischen Licht- und
Gasanschluß besitzt und vollständig verdunkelt werden
kann.

Der Estrich gleicht eher einer mächtigen Halle, es
können daraus bequem sieben neue Schulzimmer erstellt
werden. Im Souterrain finden wir eine Küche mit zwei
Gasherden für die Haushaltungsschule, ein Schulbad mit
20 Douchen nebst Ankleideraum, sowie Handarbeitssäle.
Mit dem Schulhaus ist durch einen Laubengang das
Spritzenhaus mit der Abwarts-Wohnung verbunden.
Dieser Gang verleiht dem Ganzen die Zusammengehörig-
keit. Im Hof finden wir das Standbild eines lernenden
Knaben von Bildhauer Aug. Heer in Arlesheim.

Bauliches aus St. Gallen. Die Gebäulichkeiten auf
der Liegenschaft zum „Friedberg", Ecke Unterer Graben-
Böcklinstraße, welche Liegenschaft dieses Frühjahr von der
Gemüsehandlung F. u. B. Rentsch käuflich erworben
wurde, sollen einer gründlichen Renovation unterzogen
werden. Die großen Räumlichkeiten, die wohl schon

verschiedenen Zwecken gedient haben, nach Aussage eines
alten St. Gallers z. B. vor der Zeit der Eisenbahnen
als Remisen für die Omnibusse, die den regelmäßigen
Verkehr nach Zürich vermittelten, sollen in ein Gemüse-
magazin umgebaut werden, wofür sie sich infolge ihrer
günstigen Dimensionen gut eignen.

Das angebaute Wohnhaus, wohl eines der ältesten
Häuser außerhalb der Stadtmauern, wird nochmals ver-
putzt, um erst später, nachdem wieder normalere Zeiten
eingetreten sein werden, modernen Bauten Platz zu machen.

Die Arbeiten an der Oberalpbah« in Graubünden
gehen ordentlich vorwärts. Es sind zum größten Teil
einheimische Arbeitskräfte beschäftigt, weil die Italiener
fehlen. Von Disentis bis Tschamutt sind die Geleise
gelegt und verkehren schon Materialzüge. Auf der Urner
Seite ist man damit schon bis an die Kantonsgrenze auf
der Oberalp gelangt.

Holz-Marktberichte.
Steigende Holzpreise. In letzter Zeit haben laut

„Brugger Tagblatt" die Nutz h olzp reise eine beträcht-
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